
Dornbirner

Zeineinseblate.

Erscheint jeden Sonntag. Preis für den Monat Oktober K 2500.— im Inland mit Postversendung K3500.— nach Deutschland und
n das übrige Ausland K 5000.— einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 43. Sonntag, 22. Oktober 1922. 53. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 22. Oktober, Kordula Montag, 23. Joh. Capistran, Dienstag, 24. Rafael,

Mittwoch, 25. Crispin, Daria, Donnerstag, 26. Evarist, Freitag, 27. Viktoria, Salima, Samstag, 28. Simon und
Judas.

Märkte in Dornbirn: 24. Okt., 21. Nov., 6. Dezember.

Abstimmungs=Ergebnis.Kundmachungen.
Die im Belange der freihändigen Verpachtung der

Genossenschaft Dornbirn stattgefundene und am 15. 10.

1922 abgeschlossene Abstimmung hat folgendes Ergebnis:Dienstag, den 24. Oktober Von 1561 verzeichneten Stimmen wurden 1326
gültig abgegeben, und zwar 1311 mit „Ja“ und 15
mit „Nein“. Da sonach nicht nur die gesetzlich erforder¬
lichen ¾ aller abgegebenen, sondern aller überhaupt

Pierde-und Krämernarkt
verzeichneten Stimmen für den vom Jagdausschuß ge¬
stellten Antrag sich entschieden haben, so besteht nun
folgender Beschluß:

Der am 4. Februar 1920 mit Herrn Max Wehinger„1.Versteigerung der Einrichtung der
abgeschlossene, von der Bezirkshauptmannschaft

Lebensmittelversorgung. Feldkirch am 2. Juni 1920 unter Gesch. Zl. 497/14
genehmigte Jagdpachtvertrag über die Genossen¬Dienstag, den 24. Oktober werden in der Markt¬
schaftsjagd in Dornbirn wird bis einschließlich 1.halle nachstehende Gegenstände versteigert:
Februar 1930 verlängert, nachdem sich der Pächter4 Pferde, Fuhrwagen aller Art, Handwagen, ein
bereit erklärt hat, sofort nach Abschluß der Ver¬Landauer, 1 Viktoriawagen, 1 Rennwagen, Fuhrschlitten,
tragsverlängerung 15.000 Schweizer=Franken zum

kleine Brückenwagen für Gespann, Pferde=Geschirre,
Ankauf der Koch= und Haushaltungsschule des

Dreschmaschtne für Hand oder Kraftbetrieb, 1Pütz= Herrn Viktor Hämmerle an die Stadt Dornbirn
mühle mit Soxtier=Vorrichtung (neu), Dezimalwagen, bar zu bezahlen und die Deckung der Gesamt¬
Tischwagen, Gewichtsätze, 1 Heuwender, mehrere tausend kosten der Uebertragung auf die Stadtgemeinde
Mehl= und Getreidesäcke, Kisten und Eimer, mehrere Dornbirn zu übernehmen. Dieser Betrag bildet
Dauerbrandöfen, (Phöbus), 1 Sackreinigungsmaschine, den Jagdpachtschillung vom 1. Februar 1922 bis
1 Mehlmischmaschine samt Transport und großem Ka¬ zum 1. Februar 1930.
sten (bis 8000 kg. Fassung), Mehltröge, Tische, Stellagen Wenn die Erwerbung der Koch= und Haushaltungs¬2.
Motore und vieles andere. Beginn der Versteigerung

schule auf diesem Wege zustande kommt, soll durch1210 Uhr Vormittags.
eine Gedenktafel im Schulhause festgelegt werden,

3800 Der Bürgermeister: E. Luger e. h.
daß die Verzichtleistung der Grundbesitzer auf den
Jagdpachtschilling für die Jahre 1922 bis 1930

der Stadtgemeinde den Ankauf der Schule er¬Zuchtstierhaltung.
möglichteDie Zuchtstiervergebung für den 2. Rajon findet

Bei großer Nachfrage nach Kursteilnahme sollenam Sonntag, den 22 ds Mts abends 8 Uhr im Gast¬
Töchter von Grundbesitzern der Stadt Dornbirnhaus zur Traube Mühlebach statt. Unter Leitung des
besondere Berücksichtigung finden.St. V. Herrn Jos. Anton Mayer Gegen dieses Abstimmungsergebnis steht der Ein¬Die Zuchtstiervergebung für den 4. Rajon ebenfalls spruch offen; derselbe wäre innerhalb 14 Tagen nach

am Sonntag den 22. ds. Mts. nachmittags 4 Uhr im
dieser Verlautbarung bei der BezirkshauptmannschaftGasthaus zur Rose unter Leitung des St. V. Herrn Feldkirch schriftlich einzubringen.

Johann Thurnher.
Dornbirn, am 22. Oktober 1922. 3829Das vollzählige Erscheinen der Viehbesitzer inist

ihrem eigensten Interesse gelegen Der Bürgermeister als Obmann des Jagdausschusses
3786 Der Bürgermeister: E. Luger. der Genossenschaftsjagd in Dornbirn: E. Luger.


